
Bericht des Vorftandes

Während des Gefchäftsjabres 1912/13 fpielten im Gegenfag zu feinem Vor­
gänger Preisfcbwankungen nur eine untergeordnete Rolle. Begünftigt 

durch den billigen Wertftand von M. 20.50 bis M. 21.75 für Rohzucker frei 
hier, konnte ficb dagegen der Verbrauch fo vorteilhaft entwickeln, daß alle 
Raffinerien das ganze Jahr hindurch reichliche Befcbäftigung fanden. So dürfen 
auch wir wieder auf eine ftattlicbe Verarbeitung zurückblicken und ift es ihr
zu verdanken, daß wir bei der befcbeidenen Spannung, mit der das Haupt-

*

gefchäft gemacht werden mußte, doch noch zu einem befriedigenden Ergebnis 
gelangt find.

Die Robzuckerfabriken blieben dabei unbeteiligt, da die hoben Rüben- 
preife von 1912 bei gleichzeitig durch die fcbmugreicben Rüben verurfacbten 
erheblichen Gewicbtsverluften in Gegenwart des niederen Preisftandes, wie in 
unterem legten Gefcbäftsbericbt angedeutet, einen Gewinn von vornherein aus- 
gefchloffen erfcbeinen ließen.

Für Betriebsverbefferungen und Neueinrichtungen fowie für neue Be­
amten- und Hrbeiterwobnungen wurden insgefamt M. 580,919.36 aufgewendet 
und es ftellen ficb, wie aus dem Recbnungsabfcbluß erficbtlicb, die Hnlagen 
wie folgt:

Fabrik Frankentbal . . M. 1,580,024.—
Fabrik Friedensau . . „ 464,781.30
Fabrik Gernsheim . . „ 375,003.—

zufammen M. 2,419,808.30
gegen „ 2,330,640.54 am 30. September 1912.

Bezüglich der Vermögenslage unterer Gefellfcbaft beziehen wir uns auf 
den angefcbloffenen Recbnungsabfcbluß.

Nach Hbfegung der fagungsgemäßen und vertraglichen Jabresgewinn* 
anteile fowie der vom Hufficbtsrat befcbloffenen ffbfcbreibungen an unteren 
drei Betrieben Frankentbal, Friedensau und Gernsheim in der Höbe von 
M. 491,751.60 und unter Berückficbtigung des Verluftes Friedensau-Gernsbeim 
fcbließt die Gewinn- und Verluft-Recbnung einfcbließlicb des Vortrages vom Vor­
jahre mit einem Gewinn von

M. 3,087,270.82

ab, den wir vorfcblagen wie folgt zu verwenden:


